
JR, Griedrich Muguſt, von Gottes Guaden Kbnig
in Pohlen, Groß-Hertzog in Litthauen, Reuſſen, Preuſſen, Mazovien, Samogitien,
Kyovien, Volhinien, Podolien, Podlachien, Liefland, Smolenscien, Severien und Zſchernicovien rc.
Hertzog zu Sachßen, Julich, Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen, des Heiligen Romiſchen Reichs

Ertz-Marſchall und Chur-Furſt, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Meiſſen, auch Ober- und Nieder-Lauſitz, Burg—
graf zu Magdeburg, gefurſttter Graf zu Henneberg, Graf zu der Marck, Ravensberg, Barby und Hanau, Herr zu Ravenſtein ec.

ſae
Entbieten allen und ieden Unſeren Prælaten, Grafen und Herren, denen von der Ritterſchafft, Ober- Creiß-Haupt- und Amtleuten, Schoſſern

Verwalteren, Burgermeiſtern und Rathen in Stadten, Richteren, Schultheiſſen und Gemeinden in denen Flecken und Dorfern, auch allen Unſeren Un—
terthanen Unſern Gruß, Gnade und geneigten Willen, und fugen denenſelben hierdurch zu wiſſen: Welcheraeſtalt zu nirgends einer hiebevorigen calamito-
ſen Zeit die Wildbahnen in Unſeren Landen dergleichen Vertilg, und Verwuſtung in allen Gattungen von Wildpret erlitten, als in denen abgewichenen lang—
wierigen Kriegs-Unruhen, da die darinnen geſtandene verſchiedene zahlreiche Arméen, die Refiere und Wildprets-Stande, theils durch erzwungene haufige
Lieferungen, theils durch unauf horliches eigenes Jagen und Schieſſen, gantzlich verheeret, daß auch daher die Verabfolgung aller Wildprets-Heputate in
ſothanen leidigen Zeitlauften ſchlechterdings unmoglich gemachet worden, und der gegenwartige groſſe Mangel anWildpret ſolche ferner annoch auf einige Zeit be—
hindern durfte. Gleichwie Wir aber die Percipienten, ſowohl in dererſelben Genuß ie eher ie lieber wiederum geſetzet, als ſie deſſen fur das kunftige verge—
wiſſert zu ſehen wunſchen; Alſo ermeſſen Wir der unumganglichen Nothwendigkeit zu ſeyn, vorietzo zu dergleichen Vorkehrungen, welche bey ehemaligen,
den Ruin der Wildbahne betroffenen ahnlichen Fallen, wie zu Unſers in GOtt ruhenden hochſtgeehrteſten Herrn Vaters Majeſt. ſo auch zu Unſeren Re—
gierungs-Zeiten bereits behufig erachtet worden, anderweit zu verſchreiten, und

1.) das Exercitium der Hohen- und Mittel-Jagd auf Zwey Jahre nemlich 1763. und 1764., derer Nieder-Jagden aber auf Ein Jahr,
von dem iedesmahligen Anfang bis zum Schluß derer Jagden,

2.) die Ausubung der geſamten Hohen- Mittel, und Nieder-Koppel-Jagden, welche ſo wohl Wir mit andern, als die Jagdberechtigte unter ſich haben,
auf Zwey Jahre, von 1763. bis mit Invocavit 1765.

3.) den Gebrauch derer Faſan-Jaaden auf die beyden Jahre von Aegidii 1763. bis und mit Invocavit 1765. (immaſen mitlerweile von denen, ſo des Fa
ſaneriehaltens befugt, die in Unſerm Mandat de dato 7. Martii 1741. vorgeſchriebene Ausſetzung einer, der Beſchaffenheit ihrer Guter gemaſen Anzahl
von Faſanen zu bewurcken) unterſagen zu laſſen.

Wir befehlen dannenhero allen Unſeren Vaſallen und Unterthanen, ſo die Jagden auf vorbeſagte Art zu exerciren befugt ſind, hierdurch auf das ernſt—
lichſte, ſich deren Ausubung auf obbeniemte Zeit gantzlich zu enthalten, auch, wegen Anfang und Endigung derer Jagd-Zeiten, ſich nach Unſerer Verordnung
vom z.ten Julii r7r2. ſo wie uberhaupt, wegen des Jagd-Exercitii, nach Unſeren, und Unſerer Herren Vorfahren chriſtmildeſten Andenckens, vielfaltig er—
theilten Mandaten, Verordnungen und Jagd-Schieden, allenthalben auf das genaueſte zu achten, und hierwider, bey Vermeidung derer darinnen zugleich
geſetzten Strafen, auf keinerley Weiſe zu handeln. Dieſes gereichet zu Unſerer Jagdberechtigten Valallen und Unterthanen ſelbſt eigenem Nutzen, als der—
gleichen ſie, ohne vorgangige Schonung ihrer Refiere auf eine hinlangliche Zeit, und kunftiger ordentlichen Ausubung und pfleglichen Gebrauch derer ihnen zu—
ſtehenden Jagden, nicht zu hoffen haben, und Wir zweifeln alſo an ſtracklicher Beobachtung obiger Unſerer Anordnung auf deren Seite keinesweges; Es
haben aber nichts deſtoweniger Unſer Ober-Hof- und Land-Jager- auch Ober- Forſt- Pirſch- und Wildmeiſtere, Ober- und Unter-Forſtere, Hegereutere und
andere Unſere Jagd- und Forſt-Bedienten daruber fleißige Aufſicht zu fuhren, und wann deme entgegen zu handeln, Jemand ſich beygehen laſſen ſollte, die
Contravenienten iedesmahl, damit deren Vergehung unterſuchet, und nach Befinden, beſtrafet werden konne, gehorigen Orts anzuzeigen. Damit auch Nie—
mand ſich dieſerwegen mit der Unwiſſenheit zu entſchuldigen, Gelegenheit nehmen moge; So wollen Wir, daß dieſes Mandat in allen Unſeren Aemtern und
anderen Gerichten, Stadten, Flecken und Dorfern publiciret, nicht weniger in allen Amt. Jagd- Forſt- und Rath-Hauſern, ingleichen in denen Dorf-Gerich—
ten und Schencken, zu Jedermanns Nadhricht offentlich angeſchlagen werde. Urkundlich haben Wir ſolches eigenhandig unterſchrieben, und Unſer Cammer
Secret darauf vordrucken laſſen. So geſchehen und gegeben zu Dreßden, am gzo.ſten Julii, 1763.

AUGUSTUS REX.
Heinrich Graf von Bluhl.

Auguſt Heinrich Rabe.
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